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Zegeggesageegessses
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m a a a c ate e a ece d e t
T

 Rafft MajeſtatPatents ſoll man die Te
ſtamenten KauffBrieffe Stifftungen Libell und ln

ſtrumenten
Sbchreib n auf geſtempeltes Papyr

und nur allein
4 Das was geſtempelt iſt palſir'n und

E vc gultig ſeyn.
Die mit des Stempels Form nicht iſt gezeichnet worden

Ob mans mit Unterſchleif zu bergen war bedacht
Wird bald gerugt und wohl gar contraband gemacht.

Wer ſeiner Herrſchafft treu wird ſolcherley Impoſten
Sich keines wegs entzieh'n; ſonft mocht es Straffe koſten

Und wie dem Hund das Gras bekommen nach Verdienſt
Wann ſchwere Geld-Buß einſt verſchlunge den Gewinſt.

Geſchweig des Anti-Chriſts ſampt ſeinem gantzen Hauffen
Da niemand in dem Land darff kauffen noch verkauffen

KWer nicht an Stirn und Hand des Thiers Mahl Zeichen
tragt Apoc.rz.

Deſſelben Bild anbet't und ſeine Greuel hegt.
Zur Stempelung aus Zwang ſich mancher muß bequvemen;

Die Jungfer BERGERJN will einen STEMPed nehmen:
Sie thuts gantz willig und beſorget keine Reu/
Ob ſchon ein and rer gern vom ſtempeln ware freyh.

Herr STEMPeL ſelber hat nun aus der Jungfern Claſſe
Hie edle BERGERJN dieweil Jhm aus der maſſe

Dieß TugendBild gefiel vor allen außerſehn:
Mit Jhr will Er forthin in veſtem EhBund ſteh n.

Dinſel



Denſelben laſſen Sie wie offentlich zu mercken
Durchs Copulations-Signãt anheut beſtarcken

Von Pieſterlicher Hand daß es pallire freh
arnd niemands Einſpruch Ihn'n hierinn entgegen ſeh.

Sie fangen dieſen Stand mit Vtt in Zucht und Ehren
Wie ſichs gebühret an; wer iſt ders wolte wehren?

Schaut an dieß edle Paar! Sie ſind recht wohl gefügt
Und muüſſen allerdings verbleiben ungerugt.

Gleich wie die Berge weit die Thaler uberſteigen:
So meinem ſchwachen Kiel vielmehr gebeut zu ſchweigen

Die Groſſe beyder Ruhms und ungemeines Lob/
Als unvollkommlich nur bemuht zu ſeyn darob.

Was denn? Jch will mich ient nur auf das Wunſchen legen

arnd O Szwar mit Wenigen: G tt ſetze Sie zum egen
Gleich denen Wergen veſt; Er berge Sie fur

GffahrUlnd allem Hertzeltid von nun an immerdar
Und wann Sie dermahleinſt ſind Lebens ſatt geworden
So bring Er Sie hinauf zum HimielsBurgerOrden

Als die von ſeinem Geiſt geſtempelt ſallzumal

cverſiegelt
Wohn'n jener Mochzeit beh im ew'gen Freuden.

Gaal.pheſ.. IV. Apocal. VIl. &xix.
Aus ſchuldigſter Ehrerbletung Gluch-

vwunſchend uberreicht

von
loh. Steph. Roſteuſgfer

Schol. Torg. SubRK.

Das beutge gaochzeit eſt heiſſtt mich was Luſtigs
ſchreiben;Allein der TodesFall der unſre Schule ſchredt

Macht daß mir iedes Wort nach Gall und Wermuth

Drum
ſchmedt:



Drum muß es dieſesmahl bey einem Wunſche bleiben.
GOT1 wielcher dieſes Waar vergnugt zuſammen

fuhrt1

Verleihe daß es nie ein TrauerFall beruhrt!v ie—

Dohßann Khriſtian Ahrban
Cantor Collegæ Scholæ.

TGyeEr wahren Dugtnd Nlantz2

ound audre angenehme Gaben
Dige ein beliehtes Kind mag haben

Die finden alle ſich
Bey unſrer Edlen Bergerin.

JUnd then dit
Det gurin dlen harautigam
 Mit Hertz und Sinn

Zu Jor gewißAus keuſcher Liebe feſt gezogen.

 Eet  Himmet der js ſo gefugt
4Wevſthone Kit das Egdle Paar

NFuit allen DrautrWoaen.
Und twolle viele tauge Jahr

Wann Gie die Augen auff
ü

Jn ihren Chriften Lauff



Zu denen Bergen heben
Oenſelben alles Heyl
Und ſelbſt erwunſchtes Gute geben.

f.

Daniel Plock
Scholæ Torg. Collegæ V.

m

us hohen Bergen wird  das ſchonſte Gold ge
Aer grabenUnd was wir heiiſames in Apotheken haben;

Der Jungfer Braut ihr gahm und vornrh
mes Weſchlecht

Kdim̃t von den Bergen her: Betrachten wir Sie

recht

So finden wir an Jhr nicht Gold und eitle Sachen
Die etwa bey der Welt ein groſſes Anſehn machen:

Sie iſt ein ſchones Sild mit Sugenden geziert
Mit wahrer Gottesfurcht die zu dem Himmel

und tben dieſes hat eerr Stempeln auch bewogen

So daß ihr Sugend-Wlantz ſein Hertz zu Jhr gezogen:
Daſſelbe war zuvor durch groſſes Leid verletzt
Nun wird es wiederumb in keuſcher Lieb ergetzt.

Jch wundſche frohes Glud und ſo viel SO TES
Segen

Zu Jhrem neuen Stand als Tropffen ſind im Regen

Gie



ie leben hochſt vergnugt GOTT ſelbſt ſteh Jh
nen beh

Und mach inkurtzer Zeit aus Jhnen Beyden Drey!

Wohlmeynend und aus ſchuldiget Obler.
vantz ſchrieb dieſes

Johann Meißner
Scholæ Torg. Collega VI.

A Edendken wir die Zeit in welther wir ietzt leben
Zeso durffte man wohl gar dem Freyhen Abſchied

geben:
Es ſetzt uns ja der Feind auf allen Eden zu
Und unterſtehet ſich zu ſtohren unſre Ruh.
Doch nein es iſt ein Werck das GO TT ja ſelbſt ge

heiſſen
Drum darff vor Kummer man ſich nicht den Peltz zer

reiſſen
Jſt ſchon der Feinde Nacht ſehr groß und geht uns nah
GODtt der ihn ſchlagen kan iſt ſtets mit Hulffe da.
Mie haben dieſes auch Berknupffte wohl erwogen
Drum wird das Mochzeit, Deſt auch heut vergnugt

vollzoaen.
Jch wunſche Gluck darzu: GOtt ſtehe Jbnen bey
Daß kein erboſſter Feind der Liebe ſchadlich ſeh!

Wilches hertzlich wünſchet

Priedrich Rroberg
Org. Torg.

ZZZ2dZdéæ

Err VBräutgam mein Patron die ungemeine
Freude

Die



Die Jhm der heut ge Tag in vollem Naße bringt
Vermagſo viel bey mir/vaß man mit Freuden ſingt:
err Wtempel ſteht auffs neu in einem HochzeitKleidt.

War Er bißhero ſchonals Wittber ſehr betrubet
Wenn da der grimme Tod in ſeine Zimmer kam
Und Jhm ſein EhGemahl von ſeiner Seiten nahm;
So ſieht Er wie Jhm EOtt ietzt neue Freude giebet.
Er ſchendt Jhm einen Schatz tin Kind ſo wohl erzoget
Das wahre Gottesfurcht in Jhrem Hertzentragt
Das ſchon vorlangſt verbannt was Laſter bey ſich hegt:
Das liebet Jhn und Er iſt chm gar ſehr gewogen.
Wohlaän jo fordre GOTTWerr tempels Liebes

Tritben 7
5

Daß man ietzt ußers Jahr wañ Sanct Martinus tdm̃t:
Ju unſter weythen Stadt die frohe Poſt vernim̃t:
Werr Stempel lebt vermehrt das macht der Bergrin

Liebe!

Dieſes wünſchet von
Dertzen

Hin guter Frcund.
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